Schwangere brauchen Eisen
Etwa 30 bis 40 Prozent aller Schwangeren entwickeln im Verlauf der Schwangerschaft einen Eisenmangel.
In der Schwangerschaft braucht eine Frau doppelt so viel Eisen wie normalerweise: für das größere Blutvolumen, den Mutterkuchen und das heranwachsende Kind. Diesen erhöhten Bedarf mit einer entsprechenden Ernährung zu decken, ist nahezu unmöglich: „Eine Schwangere müsste ca. 5.000 – 8.000 kcal täglich aufnehmen, um die erforderliche Eisenmenge bereitstellen zu können“, so Privatdozent Dr. Peter Nielsen vom Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf. 
Was hat ein Eisenmangel in der Schwangerschaft für Folgen?
Der Eisenmangel wirkt sich sowohl auf die Mutter als auch auf das Kind aus. Dr. Nielsen: „Ein ungeborenes Kind kann seinen Eisenbedarf eine gewisse Zeit auf Kosten der mütterlichen Eisenreserven decken. Eine Eisensubstitution in der Schwangerschaft schützt die Mutter vor der Entwicklung einer Eisenmangelanämie (Blutarmut) und das Kind vor bleibenden Schäden.“ Eine zu geringe Eisen- und damit Sauerstoffzufuhr kann sich negativ auf das Geburtsgewicht des Kindes auswirken. Die Hirnreifung kann durch einen schweren Eisenmangel irreversibel gestört sein; schlechtere kognitive Leistungen z.B. später in der Schule können die Folge sein. 
Regelmäßig den Eisenstatus checken lassen

Stellt der Gynäkologe in der Schwangerschaft einen Eisenmangel fest, kann er ein geeignetes Eisenpräparat verordnen. Wichtig ist dabei eine gute Verträglichkeit. Dr. Nielsen: „Schwangere können empfindlicher auf eine Eisentherapie reagieren. Deshalb ist hier auf eine besonders gute Verträglichkeit zu achten und eine unnötig hohe Tagesdosis (größer als 100 mg) zu vermeiden.“ Durch spezielle Kapseln mit magensaftresistenten Mikropellets (z. B. ferro sanol® duodenal, Apotheke) gelangt das – ansonsten aggressive – Eisen durch den Magen, ohne die Magenschleimhaut anzugreifen. Dies fördert die Verträglichkeit. Die Pellets füllen die leeren Eisenspeicher auf und sorgen für eine gute Versorgung von Mutter und Kind. Weitere Informationen erhalten Interessierte unter www.eisenmangel.de.
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